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B E S U C H E N  S I E  U N S E R

I N N O V A T I O N S - S E M I N A R

Z U  D E S I G N  T H I N K I N G  !



Alles nur für die ECTS? Von wegen! Im
Rahmen des Seminars „Innovationen in der
beruflichen Bildung“ steht Kollaboration,
Austausch, Kreativität, & Kaffee im Fokus! 

Im Kontext der digitalen Transformation wird
häufig von neuen Herausforderungen für
berufliche Lehrkräfte gesprochen. Doch was
bedeutet das nun im Konkreten? Welche
Herausforderungen sind hier gemeint und
was bedeutet das für die Zukunft der
beruflichen Bildung?

 
 
 
 

E N T D E C K E N  S I E  D E S I G N -

T H I N K I N G  I M

I N N O V A T I O N S S E M I N A R

 

Das Seminar
A U S T A U S C H

Im Rahmen des Seminars „Innovationen in der
beruflichen Bildung“ soll genau diesen
Herausforderungen auf den Grund gegangen
werden. Hierfür haben die Studierenden aus den
Ernährungs- und Hauswirtschaften sowie aus der
Wirtschaftspädagogik die Möglichkeit, sich in
einem ungezwungenen Rahmen innerhalb des
Design Thinkings auszutauschen, zu kollaborieren
sowie ihre Kreativität zu fördern.

K O L L A B O R A T I O N

Ein zentraler Bestandteil wird dabei nicht nur das
neu entstandene DigiLLab einnehmen, welches
die Veränderungen der digitalen Transformation
anschaubar und greifbar macht, sondern auch
die berufsfeldübergreifende Zusammenarbeit,
die im Kontext der digitalen Transformation
immer wichtiger wird. Der Design Thinking-
Ansatz ist dabei eine zukunftsweisende Methode
zur Ideengenerierung und Teamarbeit, welche
zunehmend global, wirtschaftlich und auf
Bildungsebene an Bedeutung gewinnt.

K A F F E E

Und das Beste zum Schluss: Am Ende des
Seminars sollen Handlungsprodukte entstehen,
welche für die Schulpraxis direkt eingesetzt
werden können.

V E R A N S T A L T U N G S O R T

D I G I L L A B ,  R 1 3 4  I N  D E R  M A R S S T R .
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